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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Gatterer und Kollegen vom 29. Mai 1991, 

Zl. 1172/J-NR/1991 "Reglonalanliegen Nr. 30 -

Lärmschutzmaßnahmen im Bereich des Großver­

schiebebahnhofes Villach-Süd in Fürnitz" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragenl, 2 und 3: 

1153/AB 
1991 . -07- 1 7 

zu 1112, IJ 

"Warum wurden entgegen der Zusage von Vertretern der öBe die 
baulichen Maßnahmen für die Errichtung des Lärmschutzprojektes 
im Bereich des Großverschiebebahnhofes Villach-Süd noch nicht 
begonnen? 

Wann ~ird die Realisierung des Lärmschutzprojektes in Angriff 
genommen? 

Bis wann ist mit der Fertigstellung aller notwendigen Maßnah­
men zu rechnen?" 

Der Auftrag für die Lärmschutzprojektierung wurde von den ÖBB 

im Jahre 1988 vergeben (zeitlich davor erfolgten ausschließ­

lich einige Beweissicherungsmessungen). 

Das Gesamtprojekt wurde in mehreren Schritten mit Gemeinden 

und Bürgervertretern abgesprochen. Diese "bürgernahe Planung" 

war zw'ar zeitaufwendig , entspricht jedoch bezügl ich der Hand­

habung voll den Anforderungen des neuen Eisenbahn-Hoch­

leistungsstreckengesetzes . 

. Das gegen~tändliche Lärmschutzprojekt wurde im Jänner 1991 

abgeschlossen. Am 20. März 1991 wurde der Landeshauptmann von 

Kärnten von meinem -Ressort zur Durchführung der Bauverhandlung 

ermächtigt. 
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Die ~ealisierung ist - nach der Vergabe nach der derzeit im 
Angebotsstadium befindlichen Ausschreibung "r ab Herbst 1991 

vorgesehen. 
Die Fertigstellung des 1. Teilabschnittes (Rollbergbereich, 

Warmbad Villaeh) ist für I!:rtde dieses Jahre$ ge~lant. 
Die Gesamtfertigstellung ist für Ende 1992 beabsichti~t. 

Zy deh Fragen 4, 5ynd~ 
"ba die größten Lärmemissiönen im Bereich des Abrollberges 
entstehen, könnte durch eille ginhausung dieses Bereiches i~ 
Großverschiebebahnhof Vi11ach-Süd eine deutliche Lärmreduktion 
erreicht werden. Sind Sie bereit, die Planungen für diese Maß­
nahme in Auftrag zu geben? 

Wenn nein, warum nlcht? 

Bis wann kann im Falle Ihrer Zustimmung mit dem Baubeginn für 
die Einhausung des Abrollberges im Großverschiebebahnhof Vil­
lach-Süd gerechnet werden'?" 

Die im diesbezüglichen Projekt erarbeiteten und vorgesehenen 

Lärmschutzmaßnahmen Uber den gesamte.n Pfojektbereich entspre­
chen den gängigen ~ichtiinien für Lärmschutz an Bundesstraßen 

und Autobahnen in österreich und für Bahnanlagen in der Bun­

desrepublik Deutschland. 

Eine Notwendigkeit für eine Einhausung des Abrollberges ist 
daher aus sachlicher Siebt nicht gegeben. 

AQgasehen davon, würde eine Einhausung des Abrollberge.s di?-s 

Betriebssystem des Großverschiehebahnhofes Villach Süd (direk­
te Sicht vqn Zentralstel hler]t zum ROllbeqO in Frage stellen. 

Darüberhinaus wäre di.e Wirtschaftliche Komponente einer Ein­

ha~sung, welche von der Akustik her nicht erforderlich i$t, in 
keiner Wei se vertretbar·. 

Zu den Fragen 1 und III 
"Welche konkreten Haßnahmen sieht d~s Lärmschu"tt;projekt der 
öBB für den Großverschiebebahnhof, ViI lach-Süd im elnzelI1en 
vor'? 

Welche Dämmaßnahmen im Bereich d~s Oberbaues sind vorgesehen?'~ 
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Auf einer Länge von 13,5 km werden insgesamt 42.500 m2 Lärm­

schutzflächen in Form von Wänden, begrünten Steilwällen und 

natürlichen Etdwällen errichtet. 

1m Bereich des Oberbaues sind keine spezie~lenDämmaßna1unen. 
vorgesehen. 

Zu den Fragen 8 und 9: 
"Wie hoch ist die Lärmbelastung im Bereich des Großverscnieb~­
bahnhofes_Villach-Süd derzeit? 

Welche Reduktion der Dauerlärmbelastung wird nach Rea1isietung 
des Lärmschutzprojektes der öBe für den Großverschiebebahnhof 
Vi1lach-Süd erreicht?" 

ZUr Zeit ,,",erden in den ungünstigsten ImmisSionspunkten 
zwischen 60 und 70 dB(A) erreicht. 

Die Dauerlärmbe~astung durch die öBB wird nach Realisierung 
des LärmSchutzprojektes nicht über 55 dB(A) betragen, was eiJ.. 

ner Reduktion um bis zu 15 dB(A) entspricht. 

Zu Frage 10: 

"WelChe Maßnahmen zur Reduzierung der Lärmemissioh,:m beim rol­
lenden Material, insbesondere bei den Dieselloks, sind vorge .... 
Sehen?" 

Der Verschub im Größverschiebebahnnof Villach-Süd wird nicht 
mit Dieseltriebfahrz~ugen, sondern mit modernsten elektrischen 

Verschubtriebfahrzeugen (Reihe 1063 und 1064) abgewickelt. 

Die ösa sind laUfend bemüht, auf dem fahrzeugtechnischen Sek­

tor durch geeignete lärmschutztechnische Haßnahmen ent ..... 

spreChende Lä:t:'mr~d'l,lkt5.onen herb~izuführen. InsbeSondere sind 

folgende Verbesserungen zu erwähnen: 
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~ moderne Fahrzeugdrehgestelle mit leiseren Laufeigenschaften 
- Schallabsorber an den Rädern 
- Schallschutzschürzen 
- Spurkranzschmiereinrichtungen 

-- mQQerne Scheibenbremsen anstelle von Klötzbremsen 
- qUietscharme BremSbeläge 
- Vermindetung der Geräuschentwicklung bei Lüftern und 

Druckluftventilen. 

Zu Frage 12: 
11 In welchen Bereichen des Großverschiebebahnhofes Vi1lach-Süd 
sind Lärmschutzwände bzw. Lärmschutzwälle vorgesehen'?" 

Die Lärmschutzmaßnahmep kommen entlang der gesamten Zulauf­

strecke von Warmbad Villach über Fürnitz bis nach Neuhaus 

a.d. Gail, sowie entlang des gesamten Großverschiebebahnhofes 

auf der Südseite (Richtung Siedlungsgebiet) und auf der Nord­
seite im BereiCh des Abrollberges in Richtung Federaun zum 
'trage!).. 

Zu. Frage 13: 
~Gibt es in österreich oder international Erfahrun~swerte mit 
Lärmsch,utzproje]tten bei Bapnanlagen ähnlicher Größenordnung?" 

perartige Erfahrungswert~ konnten bei der Deutschen B~no.esbahI'l 

(OB) in Hamburg (Zentral verschiebebahnhof in MaSChen, ca 15 km 

ß,ußerhalb von Hamburg) gewonnen werden. 

Das gegenständliche Projekt wurde in enger Zusammenarbeit mit 
der Da und aufbauend auf deren Erfahrungen erstel~t. 

Zu Frage 14: 

IISind Sie bereit, dafür zu sorgen, daß die verantwortlichen 
Vertr~ter der ÖBB mit den zuständigen Gemeindevert~eternvon 
Fürnitz und Vertretern der Interessensgemeinschaft F'ürnitz, 
die die Interessen der lärmgeplagten Anrainer wahrnimmt, die 
notwendigen IJärmschutzmaßnahmen im Detail besprechen und daß 
bei der Reali$ierunfl des Gesamtprojektes möglichst auf ~ie 
VorSChläge der betroffenen Bevölkerung ein~egangen wird?" 
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Seitens der ÖSB (Bauleitung Süd) und dem Projektanten 
(Dipl.lng. Kronawetter, ILV-Villach) wurden sämtliche 
Planungsschritte während der Projektphase mit den zuständigen 
Gemeindevertretern (Villaeh, Finkenstein-Fürrtitz, Arnoldstein) 
sowie mit dem Amt der Kärntner Landesregierung (Fachab­
t~iiung 20, Landesplan~g ~nd Ortsbildpflege) abgestimmtbzw. 
festgelegt. 

Ebenso eingebunden wurden bei allen Gesprächen Interessenver­
treter der jeweiligen Anrainer in den einzelnen Gemeinden. Die 
Vorschlä~e der Betroffenen wurden eingehend Qiskutiert und 
konnten in einem hohen Maße in das Lätmschutzprojekt einbezo­
gen werden. 
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